
 

 

Antrag Roland Heim  
 

vom 8. März 2010 
 
 
 
Traktandum RG 232/2009: Teilrevision des Gesetzes über die Staats- und Gemeinde-

steuern 
 
 
Antrag  
§ 43 Abs. 1 lit. b sei zu streichen 
§ 44 Absatz 2 Buchstabe b sei nicht aufzuheben. 
 
ergänzender Eventualantrag 
es ist neu aufzunehmen: 
§ 44 Absatz 2 lit. b  (neu) 
 
für in ungetrennter Ehe lebende Steuerpflichtige                          Fr. 2000.- 
 
 
 
Begründung: 
 
In der vorliegenden Steuergesetzrevision wird eine Kehrtwendung in der Besteuerungsart der 
„Einelternfamilien“ vorgenommen. 
Da diese nicht unwichtige Neuregelung nicht in der Vernehmlassung war, konnten sich leider Ver-
bände, Parteien und andere Organisationen nicht dazu äussern. 
Die Auswirkungen auf die Betroffenen sind in der Botschaft auch nicht klar ersicht-lich. Der neu 
vorgeschla-gene Abzug von Fr. 5000.- , um die höhere Steuerbelastung der Alleinerziehenden 
wieder etwas zu mildern, vermag nicht zu begeistern. Der Antrag der FdP, diesen neuen Abzug 
auf sogar Fr. 7000.- zu erhöhen, zeigt zudem, dass man sich auch bei andern bürgerlichen Parteien 
Sorgen macht über eine zu hohe Neubelastung Alleinerzie-hender. 
Am besten wäre es, diese scheinbar vom Bundesgericht verlangte unterschiedliche steuerliche 
Behandlung von traditionellen Familien und „Einelternfamilien“ auf eine spätere Steuergesetzre-
vision zu verschieben.  
Falls das nicht gehen sollte, bean-tragen wir, die vom Bundesgericht verordnete Ungleichbehand-
lung nicht durch eine Verschlechterung der Einelternfamilien, sondern durch eine steuerliche Ver-
bes-se-rung der verheirateten Paare zu erreichen.  
Dies wird mit dem im Eventualantrag vorgeschlagenen neuen § 44 Abs. 2 lit b erreicht. Die Höhe 
dieses neuen Abzuges wurde provisorisch auf Fr. 2000.- festge-legt, könnte aber noch nach oben 
oder unten verändert werden.  
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